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Wildruhezonenreglement Surses 

Der Gemeindevorstand Surses erlässt, gestützt auf Art. 27 Abs. 2 des Kantonalen 

Jagdgesetzes (KJG), Art. 7a Abs. 1bis der Verordnung über die Erhebung von Ord-

nungsbussen bei Jagdrechtsübertretungen (OBVJ), Art. 7 Abs. 4 Jagdgesetz (JSG) 

und Art. 38 Baugesetz Surses, die nachfolgenden Vorschriften. 

 

Zweck und Geltungsbereich Art. 1  

1 Die Wildruhezonen bezwecken den Schutz von Flora und Fauna vor übermässi-

gem Gemeingebrauch. Insbesondere soll das Wild in den Wildeinstandsgebie-

ten nicht beunruhigt werden, damit auch indirekte Schäden an der Vegetation, 

wie beispielsweise Verbiss- und Schälschäden, vermieden werden können. 

2 Die Wildruhezonen umfassen die im rechtsgültigen Zonenplan der Gemeinde 

Surses bezeichneten Gebiete (Anhang 1 und 2). 

 

Zutrittsbeschränkungen und Ausnahmen Art. 2  

1 Die Wildruhezonen dürfen generell vom 01. Dezember bis 30. April resp. in den 

Gebieten «Got Grond», «Pitget» und «Tua (Talstation Cuolmens-Lift)» vom 21. 

Dezember bis 30. April während der angegebenen Schutzzeit nicht betreten 

werden. Jegliches Befahren oder Begehen mit Ski, Snowboards, Schlitten, Mo-

torschlitten, Schneeschuhen und Ähnliches abseits der markierten Wege und 

Pisten ist während dieser Sperrzeit untersagt. Die Zutrittsbeschränkungen kön-

nen per Entscheid des Gemeindevorstands in Absprache mit der Wildhut und 

dem Forstdienst angemessen verlängert bzw. verkürzt werden.  

2 Die Wildruhezonen dürfen – soweit kein generelles Zutrittverbot gilt – grund-

sätzlich auf offiziellen oder spezifisch im Anhang 1 violett eingezeichneten We-

gen oder Korridoren jederzeit begangen werden. Ebenfalls sind Aktivitäten zur 

land- und forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung, Hegeaktivitäten und Unter-

haltsarbeiten an Infrastrukturen zulässig. Insbesondere gilt für Amts- und Ret-

tungspersonen samt Hilfspersonal in Ausübung ihrer Funktion (Forstdienst, 

Wildhut, Polizei, Rettungsdienst etc.) kein Zugangs- oder Wegeverbot. 

 

Kontrollen Art. 3  

1 Die Gemeinde sorgt für den Vollzug dieses Reglements. Die Kontrolle erfolgt 

durch die vom Gemeindevorstand beauftragten Gemeindeorgane in Absprache 

mit und mit Unterstützung der Wildhut. Der Gemeindevorstand kann zusätzlich 

weitere Personen mit der Kontrolle der Wildruhezonen beauftragen. 
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2 Personen, welche sich während der Schutzzeiten gemäss Art. 2 Abs. 1 in den be-

zeichneten Gebieten aufhalten oder abseits der Wege befinden, sind auf Auffor-

derung befugter Kontrollorganen hin verpflichtet, ihre Personalien und Wohnad-

resse zwecks Kontrolle bekannt zu geben.  

 

Verfahren Art. 4  

1 Widerhandlungen gegen dieses Reglement werden durch die Aufsichtsorgane 

nach Art. 7a Abs. 1bis OBVJ mit einer Ordnungsbusse von 150.- Franken ge-

ahndet.  

2 Wird die Busse nicht oder nicht vollständig bezahlt oder lehnt die gebüsste Per-

son das Ordnungsbussenverfahren ab, so wird in Absprache mit dem Amt für 

Jagd und Fischerei das ordentliche Strafverfahren eingeleitet.  

 

Inkrafttreten Art. 5  

1 Das vorliegende Reglement ersetzt sämtliche frühere Erlasse zur Regelung der 

Wildruhezonen und tritt mit Erlass des Gemeindevorstands in Kraft. 
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Anhang 1 - Wildruhezonen Surses Übersichtskarte 

 

 

 

 

 

Nr. 1  

Nr. 2
Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 6

Nr. 7

Nr. 9

Nr. 10

Nr. 11

Nr. 8

WIldruhezonen in der Gemeinde Surses gemäss Zonenplan (Stand Mitwirkungsauflage). 
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Anhang 2 – Wildruhezonen Surses Detailansicht (1:40'000) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wildruhezone Nr. 1 –  Burschignas, Duagn, Motta Vallac, Val da Burvagn  

Schonzeit: 01.02. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 

Wildruhezone Nr. 2 – Got Grond  

Schonzeit: 21.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren ausschliesslich auf nachstehend bezeichneten Wegen gestattet. 
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Wildruhezone Nr. 3 - Battagliang, Rigigns  

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 

Wildruhezone Nr. 4 - Pitget  

Schonzeit: 21.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 
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Nr. 5 – Motta, Tscheppa  

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 

Wildruhezone Nr. 6 – Falotta (Alp Flix) 

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Generelles Zutrittsverbot (zu Fuss und Wintersportarten). 
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Wildruhezone Nr. 7 – Crap, Motta Sblocs 

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 

Wildruhezone Nr. 8 – Mulegns, Sur 

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 
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Wildruhezone Nr. 9 – Scalotta 

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 

Wildruhezone Nr. 10 – Craps, Barscheinz 

Schonzeit: 01.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 
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Wildruhezone Nr. 11 – Tua (Talstation Cuolmens-Lift) 

Schonzeit: 21.12. - 30.04. 

Zutrittsverbot, durchqueren auf offiziellen Wegen gestattet. 
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